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Das EU-Netz werk 
zur Über wachung von 
In fek ti ons krank hei ten

Mit der Ent schei dung 2119/98/EC vom 

Sep tem ber 1998 [1] wur de be gon nen, 

den Auf trag des Ver trags von Maas tricht 

(Art. 129), dass sich die EU um die Ge sund-

heit der Be völ ke rung küm mern soll te, um-

zu set zen. Es wur de fest ge legt, dass sich 

das zu eta blie ren de Netz werk vor nehm-

lich mit In fek ti ons krank hei ten be schäf ti-

gen soll te. Ba sis die ses EU-Netz werks für 

In fek ti ons krank hei ten soll ten die in den 

Mit glied staa ten (MS) vor han de nen na tio-

na len Über wa chungs sys te me sein. Das 

Netz werk ver folgt 2 Zie le:

1. die epi de mio lo gi sche Sur veil lan ce von 

Krank hei ten und

2. die Er rich tung ei nes Früh warn- und 

Re ak ti ons sys tems zur Prä ven ti on und 

Be kämp fung von Krank hei ten.

In ei nem An hang der Ent schei dung 

wer den die Ka te go ri en von In fek ti ons-

krank hei ten ge nannt, für die eine Über-

wa chung auf EU-Ebe ne er fol gen soll te 

(Über sicht 1). Bei den De tails zur Um set-

zung der Zie le wird die Kom mis si on von 

ei nem Netz werk-Ko mi tee un ter stützt, in 

dem je der MS ver tre ten ist. Deutsch land 

ist mit ei nem Ver tre ter des Bun des mi nis-

te ri ums für Ge sund heit und So zia le Si che-

rung (BMGS), des Ro bert Koch-In sti tuts 

(RKI) und des Bun des rats re prä sen tiert 

(. Übersicht 1).

Zu nächst wur de die Lis te der auf EU-

Ebe ne zu über wa chen den Krank hei ten 

fest ge legt [2]. Als Kri te ri en für die Aus wahl 

wur den fol gen de Punk te her an ge zo gen:

1. Die Krank heit hat ein si gni fi kan tes 

Mor bi di täts- oder Mor ta li täts po ten zi-

al im eu ro pä ischen Rah men, ins be son-

de re er for dert ihre Prä ven ti on einen 

ge mein schaft li chen An satz.

2. Der Aus tausch von In for ma tio nen 

über die Krank heit im Sin ne ei ner 

Früh war nung ist für an de re MS sinn-

voll.

3. Die Krank heit ist schwer wie gend, 

aber so sel ten, dass nur durch die Zu-

sam men füh rung der Da ten eine Hy po-

the sen ge ne rie rung mög lich ist.

4. Für die Krank heit gibt es ef fek ti ve Prä-

ven ti ons maß nah men.

5. Bei der Krank heit trägt ein Ver gleich 

zwi schen den MS zur Eva lua ti on der 

na tio na len oder der EU-Pro gram me 

bei.

Fall de fi ni tio nen

Im Jahr 2002 wur den für die so fest ge leg-

ten Krank hei ten (Über sicht 2) dann auch 

die für Eu ro pa gül ti gen Fall de fi ni tio nen 

ver ab schie det [3]. Sie sind seit Ja nu ar 2003 

of fi zi ell in Kraft. Bei der Ent wick lung der 

Fall de fi ni tio nen für Deutsch land wur de 

da rauf ge ach tet, dass sie die Be richt er stat-

tung nach den EU-Fall de fi ni tio nen er lau-

ben. Beim Blick auf die EU-Lis te wird 

deut lich, dass die meis ten, aber nicht al-

Über sicht 1

Ka te go ri en für In fek ti ons krank-
heiten mit Über wa chung auf 
EU-Ebe ne

1. Impf prä ven ta ble Krank hei ten

2. Se xu ell über trag ba re Krank hei ten

3. Vi rus he pa ti tis

4. Le bens mit tel-über tra ge ne 
Krank hei ten

5. Was ser bür ti ge oder aus der Um welt 
kom men de Krank hei ten

6. No so ko mia le In fek tio nen

7. Durch un kon ven tio nel le Er re ger 
über tra ge ne Krank hei ten (vCJK)

8. Krank hei ten, die un ter den in ter na tio-
na len Ge sund heits vor schrif ten ste hen 
(Gelb fie ber, Cho le ra, Pest)

9. An de re Krank hei ten (Toll wut, Ty phus, 
vi ra le hä mor rha gi sche Fie ber, noch 
nicht klas si fi zier te Krank hei ten mit 
epi de mi schem Po ten zi al) 
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le der ge nann ten Krank hei ten in Deutsch-

land mel de pflich tig sind (ins be son de re 

bei den impf prä ven ta blen und se xu ell 

über trag ba ren Krank hei ten). Die EU-Fall-

de fi ni tio nen glie dern sich in eine kur ze 

Be schrei bung des kli ni schen Bil des und 

in La bor kri te ri en. Da raus wer den De fi ni-

tio nen für mög li che, wahr schein li che und 

be stä tig te Fäl le ent wi ckelt. Asym pto ma ti-

sche Fäl le sol len nur dann mit ein be zo gen 

wer den, wenn da raus the ra peu ti sche oder 

Pu blic-He alth-Kon se quen zen re sul tie ren. 

Nach dem Auf tre ten von SARS und den 

ers ten West nil-Vi rus in fek tio nen [4] wur-

den auch für die se Krank hei ten Fall de fi-

ni tio nen im Rah men des Netz werks ab ge-

stimmt (. Übersicht 2).

Früh warn sys tem

Eine wich ti ge Rol le im EU-Netz werk der 

über trag ba ren Krank hei ten kommt dem 

Früh warn sys tem Ear ly War ning and Re-

spon se Sys tem (EWRS) zu. Es be steht aus 

ei nem Web-ba sier ten, Pass wort-ge schütz-

ten Mel de sys tem für wich ti ge In for ma tio-

nen, die schnell an alle MS ge hen müs sen. 

Wer in ei nem MS Zu gang zu den In for ma-

tio nen des EWRS hat und zum Ab set zen 

von Mel dun gen be rech tigt ist, ent schei den 

je weils die na tio na len Ge sund heits be hör-

den. In Deutsch land sind BMGS und RKI 

an die In for ma tio nen an ge schlos sen, das 

RKI ist be auf tragt, falls er for der lich, Mel-

dun gen ins EWRS zu ge ben. Die Ent schei-

dung 2119/98/EC ver pflich tet die MS, In-

for ma tio nen über das Auf tre ten von auf 

EU-Ebe ne mel de pflich ti gen In fek ti ons-

krank hei ten so wie die in die sem Zu sam-

men hang ge trof fe nen Maß nah men an die 

an de ren MS und die Kom mis si on zu ge-

ben.

> Zum schnel len In for ma ti ons-
austausch über Aus brü che gibt 
es in der EU ein Web-ba sier tes 
Früh warn sys tem

Beim Auf tre ten von neu en In fek ti ons-

krank hei ten (wie es z. B. bei SARS oder 

bei der avi ären In flu enza ge sche hen ist), 

müs sen MS eben falls so fort in for mie ren. 

In sol chen Si tua tio nen sind die In for ma-

tio nen für die an de ren MS und die Kom-

mis si on ein mal aus Grün den der Vor war-

nung wich tig, aber auch, um Maß nah men 
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A. Am mon

Struk tu ren der Über wa chung und des Ma na ge ments 
von In fek ti ons krank hei ten in der EU. Die EU-Netz wer ke 
für über trag ba re Krank hei ten und das Eu ro pä ische Zent rum 
für die Prä ven ti on und die Kon trol le von Krank hei ten (ECDC)

Zu sam men fas sung
Im Jahr 1998 wur de von EU-Par la ment und 
Mi nis ter rat die Ent schei dung zur Eta blie-
rung ei nes EU-wei ten Netz werks zur Über-
wa chung von In fek ti ons krank hei ten ge trof-
fen. Bei der Ent wick lung die ses Netz werks 
leg ten Netz werk-Ko mi tee (die Ver tre ter 
der Mit glieds staa ten) und Kom mis si on zu-
nächst die in der Sur veil lan ce zu er fas sen-
den Krank hei ten fest. Als nächs ter Schritt 
wur den Fall de fi ni tio nen für die EU-wei te 
Über wa chung ge schaf fen. Zum schnel len 
In for ma ti ons aus tausch über schwer wie gen-
de Krank hei ten, Aus brü che und die im Zu-
sam men hang da mit ge trof fe nen Maß nah-
men gibt es ein Web-ba sier tes Früh warn sys-
tem mit Pass wort-ge schütz tem Zu gang. Pa-
ral lel dazu etab lier ten sich zur ver tief ten Er-
fas sung wich ti ger Er kran kun gen krank heits-
s pe zi fi sche Sur veil lan ce-Netz wer ke, die un-

ter schied li che in halt li che Schwer punk te 
und Ver fah rens wei sen ent wi ckelt ha ben. 
Ein Trai nings pro gramm (EPIET) und das eu-
ro pä ische Bulle tin Eu ros ur veil lan ce bil den 
krank heits über grei fen de Aspek te des Netz-
werks. Im Rah men der EU-Richt li nie zum 
Mo ni to ring von Zo o no sen wer den Da ten 
zu be stimm ten zo o no ti schen In fek ti ons-
krank hei ten aus dem Hu man-, Ve te ri när- 
und Le bens mit tel be reich auf EU-Ebe ne zu-
sam men fas send be wer tet. Im Mai 2005 ist 
die Ko or di na ti on und Wei ter ent wick lung 
des Netz werks auf das Eu ro pä ische Zent-
rum für die Prä ven ti on und die Kon trol le 
von Krank hei ten (ECDC) über ge gan gen.

Schlüs sel wör ter
EU · Fall de fi ni tio nen · Sur veil lan ce-
Netz wer ke · Zo o no sen-Richt li nie · ECDC

Ab stract
In 1998, the Eu ro pean Par lia ment and Coun-
cil pub lished the De ci sion on set ting up 
a net work for the epi demi o log i cal sur veil-
lance of com mu ni ca ble dis eases in the Com-
mu ni ty. As a first step, the Net work Com-
mit tee (rep re sen ta tives of the Mem ber Sta-
tes) and the Com mis sion de ter mined the 
dis eases for Eu ro pean sur veil lance. Sub se-
quent ly, case def i ni tions were de vel oped 
for these dis eases. For rapid in for ma tion ex-
change among Mem ber States on se ri ous 
dis eases, out breaks and the con trol mea-
sures tak en, a web-based, pass word pro tect-
ed ear ly warn ing sys tem was es tab lished. In 
par al lel dis ease-spe cif ic net works were de-
vel oped for en hanced sur veil lance of im por-

tant dis eases. A train ing pro gramme (EPI ET) 
and a Eu ro pean bul letin (Eu ro surveil lance) 
com plete the net work. The di rec tive on the 
mon i tor ing of zoo no ses con sti tutes the ba-
sis for the joint anal y sis and eval u a tion of 
data on hu man ill ness es, an i mals and foods. 
Start ing in May 2005, the co or di na tion and 
fur ther de vel op ment of the Com mu ni ty Net-
work will be car ried out by the Eu ro pean 
Cen tre for Dis ease Pre ven tion and Con trol 
(ECDC).

Key words
EU · Case def i ni tions · Sur veil lance net works · 
Zoo no ses di rec tive · ECDC

Sur veil lance for in fec tious dis eases in the Eu ro pean Union. 
The EU sur veil lance net works and the Eu ro pean Cen tre for Dis ease 
Pre ven tion und Con trol (ECDC)
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an de ren ein ge hen den In for ma tio nen) z. T. 

nicht mehr ver ar bei tet wer den konn te. In-

zwi schen gibt es auch in al len MS und der 

Kom mis si on eine 24-Stun den/7-Tage-Kon-

takt mög lich keit, so dass in Not fäl len auch 

An sprech part ner vor han den sind.

Krank heits s pe zi fi sche Netz wer ke – 
Sur veil lan ce-Netz wer ke

Zur Über wa chung der ver schie de nen In-

fek ti ons krank hei ten wer den krank heits-

s pe zi fi sche Netz wer ke ge för dert (Über-

sicht 3). Zum Teil wa ren die se schon vor 

der Ent schei dung 2119/98/EC ent stan den 

(z. B. En ter-net, Euro-HIV). Die spe zi fi-

schen Netz wer ke ha ben – an ge passt an 

die be tref fen de Krank heit – je weils ein 

ei ge nes Ar beits pro gramm ent wi ckelt. In 

der Re gel wur de ver sucht, zur je wei li gen 

Krank heit die na tio na len Ex per ten aus Epi-

de mio lo gie und La bor (je einen pro Dis zi-

plin pro MS) aus mög lichst vie len MS zu-

sam men zu brin gen, um durch die Zu sam-

men füh rung von Da ten einen sog. „Eu ro-

pä ischen Mehr wert“ zu er zie len. Die ser 

kann sich zum einen in ei ner Stan dar di sie-

rung der ver wen de ten epi de mio lo gi schen 

Er he bungs me tho den oder der an ge wand-

ten La bor me tho den zei gen, zum an de ren 

aber auch in der Iden ti fi ka ti on von Län der 

über grei fen den Aus brü chen lie gen, die an-

dern falls nicht oder spä ter ent deckt wor-

den wä ren. Dies ist im Be son de ren im Rah-

men von En ter-net, dem Netz werk für die 

(vor al lem) Le bens mit tel-be ding ten In fek-

tio nen durch Sal mo nel len, Shi ga to xin pro-

du zie ren de E. coli (STEC) und Cam py lo b-

ac ter be reits mehr mals der Fall ge we sen 

[6, 7, 8] (. Übersicht 3).

> Zur ver tief ten Er fas sung 
wich ti ger In fek ti ons krank hei ten 
ha ben sich in der EU krank heits-
spe zi fi sche Sur veil lan ce-
Netz wer ke ent wi ckelt

Da die Netz wer ke als Pro jek te un ab hän-

gig von ein an der be an tragt wur den, ha-

ben sich in ner halb die ser zwangs läu fig un-

ein heit li che Ver fah rens wei sen ent wi ckelt 

(hin sicht lich der in halt li chen Schwer punk-

te, der Ver fah rens wei sen zur Aus wer tung 

der Da ten so wie zur In for ma ti on der Netz-

werk part ner und der wei te ren Fachöf fent-

lich keit). Im Rah men des Eu ro pä ischen 

Über sicht 2

In fek ti ons krank hei ten, für 
die eine EU-wei te Über wa chung 
vor ge se hen ist

1. Impf prä ven ta ble Krank hei ten
Diph the rie, Hae mo phi lus 
in flu enzae B (in va si ve Er kran kun gen), 
In flu enza, Ma sern, Mumps, Per tus sis, 
Po lio mye li tis, Rö teln, Te ta nus

2. Se xu ell über tra ge ne Krank hei ten
Chla my di en, Go nor rhoe, HIV, AIDS, 
Sy phi lis

3. Vi rus he pa ti tis
He pa ti tis A, B, C

4. Le bens mit tel- und Was ser-über-
trage ne Krank hei ten oder aus der 
Um welt kom men de Krank hei ten
Bo tu lis mus, Cam py lo b ac te rio se, 
Kryp to s po ri dio se, Giar dia sis, 
EHEC-In fek tio nen, Lep to spi ro se, 
Lis te rio se, Milz brand, Sal mo nel lo se, 
Shi gel lo se, To xo plas mo se, Ty phus/
Pa ra ty phus, Tri chi nel lo se, Yer si nio se

5. Durch un kon ven tio nel le Er re ger 
über tra ge ne Krank hei ten
Va ri an te Creutz feldt-Ja cob-Krank heit

6. Ae ro gen über tra ge ne Krank hei ten
Le gio nel lo se, Me nin go kok ken-
Er kran kun gen, in va si ve Pneu mo-
kokken-Er kran kun gen, Tu ber ku lo se

7. Zo o no sen (zu sätz lich zu 4.)
Bru cel lo se, Echi no kok ko se, Q-Fie ber, 
Toll wut, Tu larämie

8. Im por tier te Krank hei ten
Cho le ra, Pest, Ma la ria, vi ra le 
hä mor rha gi sche Fie ber (z. B. Las sa, 
Krim-Kon go, Gelb fie ber)

9. No so ko mia le In fek tio nen

10. An ti bio ti ka re sis ten zen

Über sicht 3

EU-Sur veil lan ce-Netz wer ke

1. Über grei fen des Netz werk
BSN (Ba sic Sur veil lan ce Net work)

2. Se xu ell/durch Blut über trag ba re 
Er kran kun gen
Euro-HIV (Eu ro pean Cen tre for the 
Epi de mio lo gi cal Mo ni to ring of AIDS), 
ESS TI (Eu ro pean Sur veil lan ce of 
Se xual ly Trans mit ted In fec ti ons)

3. Impf prä ven ta ble Er kran kun gen
ESEN (Eu ro pean Sero epi de mio lo gy 
Net work), EL WGD (Eu ro pean La bo ra-
to ry Wor king Group on Diph the ria), 
EU VAC.NET (Sur veil lan ce Com mu ni ty 
Net work for Vac ci ne Pre ven ta ble 
In fec tious Di sea ses), EU IBIS 
(Eu ro pean Uni on In va si ve Bac te ri al 
In fec ti ons Sur veil lan ce)

4. Zo o no sen/Le bens mit tel-be ding te 
Er kran kun gen
En ter net (In ter na tio nal Sur veil lan ce 
Net work for the En te ric In fec ti ons 
Sal mo nel la and VTEC)

5. Re spi ra to ri sche Er kran kun gen
Euro-TB (Eu ro pean Sur veil lan ce 
of Tu ber cu lo sis), EISS (Eu ro pean 
In flu enza Sur veil lan ce Sche me), 
EWG LI Net (Eu ro pean Wor king Group 
for Le gio nel la In fec ti ons)

6. An ti bio ti ka re sis tenz/No so ko mia le 
In fek tio nen
EAR SS (Eu ro pean An ti mi cro bi al 
Re si stan ce Sur veil lan ce Sys tem), 
ESAC (Eu ro pean Sur veil lan ce of 
An ti mi cro bi al Con sump ti on), HE LICS 
(Hos pi tals in Eu ro pe Link for In fec-
tion Con trol through Sur veil lan ce)

7. An de re
ENIVD (Eu ro pean Net work for 
Im por ted Vi ral Di sea ses)

ggf. ab stim men zu kön nen. Da die Re ge-

lun gen in der Ent schei dung 2119/98/EC 

sehr all ge mein ge hal ten sind, so dass bei 

de ren Ein hal tung das Sys tem schnell mit 

ei ner Flut (in der Re gel) we ni ger nütz li-

cher Mel dun gen über schwemmt wür de, 

wur de ver sucht, die zu be rich ten den Er-

eig nis se zu ka te go ri sie ren und die Dring-

lich keits stu fe zu de fi nie ren [5]. Es sol len 

Aus brü che be rich tet wer den, die be reits 

mehr als einen MS in vol vie ren, oder zum 

Be richts zeit punkt zwar noch auf einen MS 

be schränkt sind, aber das Po ten zi al ha ben, 

sich auf an de re MS oder die ge sam te EU 

aus zu brei ten. Ins be son de re muss dann in-

for miert wer den, wenn zur Be kämp fung 

ein EU-weit ko or di nier ter An satz not wen-

dig ist. In ei ner Rei he von Netz werk-in ter-

nen Ar beits do ku men ten wur den wei te re 

Kon kre ti sie run gen ge trof fen, die aber der-

zeit noch in Er pro bung sind. Wäh rend des 

SARS-Aus bruchs im Jahr 2003 hat te die-

ses Sys tem sei ne ers te Be wäh rungs pro be. 

Alle MS wa ren sich ei nig, dass da mit ein 

gu ter Aus tausch von In for ma tio nen, ins be-

son de re über ge plan te Maß nah men, mög-

lich war, dass je doch die In for ma ti ons flut 

mit 10–20 Mel dun gen pro Tag (ne ben den 
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Zen trums für die Prä ven ti on und die Be-

kämp fung von Krank hei ten (ECDC, s. un-

ten) wer den die se Netz wer ke da her eva-

lu iert und die Ver fah rens wei se der dann 

DSN (De di ca ted Sur veil lan ce Net works) 

ge nann ten Netz wer ke ver ein heit licht wer-

den [9].

Als über grei fen des Netz werk für die 

Samm lung von epi de mio lo gi schen Ba sis-

da ten wur de das sog. BSN (Ba sic Sur veil-

lan ce Net work) ent wi ckelt. Hier wer den 

von ei nem (zu neh mend grö ße ren) Teil 

der MS re gel mä ßig (mo nat lich) Ba sis in for-

ma tio nen (Land, Mel de wo che, Al ter, Ge-

schlecht, zu grun de lie gen de Krank heit, Ka-

te go rie der Fall de fi ni ti on) zu EU-weit mel-

de pflich ti gen Krank hei ten er ho ben. Da 

die ses Ver fah ren gut funk tio niert, könn-

te die ses Netz werk als Grund stein für die 

EU-Sur veil lan ce aus ge baut wer den. Im 

Rah men der DSN könn ten dann Zu satz in-

for ma tio nen (Symp to me, Impf sta tus, La-

bo r in for ma tio nen ein schließ lich der Ty pi-

sie rungs er geb nis se) er ho ben wer den.

Über grei fen de Pro jek te

Zwei krank heits über grei fen de Pro jek te, 

die das Netz werk er gän zen, sol len hier 

noch er wähnt wer den: das Trai nings pro-

gramm EPIET (Eu ro pean Pro gram me for 

In ter ven ti on Epi de mio lo gy Trai ning) und 

Eu ros ur veil lan ce, das eu ro pä ische Bulle tin 

(mo nat lich, wö chent lich und als E-Alert).

EPIET. Das Trai nings pro gramm EPIET hat 

in den ver gan ge nen 10 Jah ren nicht nur für 

die Aus bil dung von In fek ti ons epi de mio lo-

gen mit eu ro päi scher Ori en tie rung ge sorgt, 

son dern durch die Aus rich tung von Kur-

sen und die Be treu ung der Trai nees in den 

ver schie de nen Gas t in sti tu ten einen gro ßen 

Bei trag zum Auf bau und zur Ver trau ens bil-

dung im Netz werk ge leis tet (Nä he res s. Bei-

trag von V. Bre mer in die sem Heft).

Eu ros ur veil lan ce. Mit hil fe des eu ro pä-

ischen Bulle tins Eu ros ur veil lan ce sol len 

In for ma tio nen zu Prä ven ti ons maß nah-

men in ner halb des Netz werks schnell und 

zu ver läs sig ver brei tet wer den. So wohl die 

Ar ti kel in der wö chent li chen als auch die 

in der mo nat li chen Aus ga be wer den vor 

der Ver öf fent li chung von Ex per ten be-

gut ach tet (peer-re view), die Mo nats aus-

ga be ist auch in der Da ten bank Med li ne/

In dex Me di cus ge lis tet. Zur Kom mu ni ka-

ti on von drin gen den In for ma tio nen wur-

de Eu ros ur veil lan ce E-Alert ein ge führt. 

Hier wer den drin gen de Nach rich ten per 

E-Mail an alle Be zie her wei ter ge ge ben.

Grenz land zum 
Ve te ri när-/Le bens mit tel be reich: 
die Zo o no sen richt li nie

Im No vem ber 2003 wur de die neue Richt li-

nie zum Mo ni to ring der Zo o no sen von der 

EU (Par la ment und Mi nis ter rat) ver ab schie-

det [10]. Da mit wur de die Richt li nie aus 

dem Jahr 1992 ab ge löst. Nach der neu en Re-

ge lung, die seit dem 12.6.2004 in al len EU-

Mit glieds staa ten gilt, müs sen fol gen de Zo o-

no sen in das re gel mä ßi ge Mo ni to ring ein ge-

schlos sen wer den: Bru cel lo se, Cam py lo b ac-

te rio se, Echi no kok ko se, Lis te rio se, Sal mo-

nel lo se, Tri chi nel lo se, Tu ber ku lo se durch 

My co b ac te ri um bo vis und Er kran kun gen 

durch Ve r o to xin bil den de (Shi ga to xin bil-

den de) Esche ri chia coli. Für die se Er re ger 

müs sen so wohl die Zah len aus dem Ve te ri-

när be reich als auch hu ma ne Er kran kungs-

da ten ge sam melt wer den. Zu dem müs sen 

Da ten zur An ti bio ti ka re sis tenz min des-

tens von Sal mo nel len und Cam py lo b ac ter 

bei Rin dern, Schwei nen, Ge flü gel und von 

die sen Tie ren stam men den Le bens mit teln 

mit ge teilt wer den. Als drit ter Be reich, zu 

dem Da ten be rich tet wer den müs sen, sind 

– ganz neu in die ser Richt li nie – Da ten von 

Le bens mit tel-be ding ten Aus brü chen zu 

mel den. Die se Aus bruchs be rich te müs sen 

fol gen de An ga ben ent hal ten:

F Ge samt zahl der Aus brü che in ner halb 

ei nes Jah res,

F Zahl der mensch li chen Er kran kungs- 

und To des fäl le in die sen Aus brü chen,

F ver ur sa chen der Er re ger, ein schließ-

lich, wenn vor han den, Se ro typ oder 

wei te re Cha rak te ri sie rung,

F Le bens mit tel, das/die mit dem Aus-

bruch in Zu sam men hang ge bracht 

wird/wer den,

F Art des Or tes, wo das im pli zier te Le-

bens mit tel her ge stellt/ge kauft/er wor-

ben/ver zehrt wur de,

F bei tra gen de Fak to ren, z. B. Hy gie ne-

män gel in der Her stel lung.

Den EU-Zo o no sen be richt (d. h. die Zu-

sam men fas sung der Da ten auf EU-Ebe-

ne) wird die Eu ro pean Food Sa fe ty Au t-

ho ri ty (EFSA) er stel len. Zu die sem Zweck 

müs sen die MS die Ve te ri när da ten di rekt 

an die EFSA lei ten, die Hu man da ten wer-

den vom Eu ro pä ischen Zent rum für Prä-

ven ti on und Kon trol le von Krank hei ten 

(ECDC) zur EFSA über mit telt. Der ent-

spre chen de Ver fah rensab lauf ist der zeit 

in der Dis kus si on. Um die In for ma tio-

nen be rich ten zu kön nen, ist es un ab ding-

bar, dass bei Le bens mit tel-be ding ten Aus-

brü chen die Ge sund heits- und Ve te ri när-

be hör den vor Ort eng zu sam men ar bei-

ten. In Deutsch land wird ver sucht, die-

se Zu sam men ar beit durch ZE VA LI (zent-

ra le Er fas sung von Aus brü chen Le bens-

mit tel-be ding ter In fek tio nen) zu för dern. 

Die EFSA hat der zeit eine Aus schrei bung 

für ein Sys tem zur Er fas sung der Le bens-

mit tel-be ding ten Aus brü che auf EU-Ebe-

ne lau fen.

Auch wenn im Mo ment noch nicht al-

le Ver fah ren der künf ti gen Zo o no sen be-

richt er stat tung fest ge legt sind, zei gen die 

Dis kus sio nen aber be reits den Wert des 

Netz werks: Die An sprech part ner sind be-

kannt, und so mit kön nen Fra gen und Pro-

b le me dis ku tiert und Lö sun gen ge fun den 

wer den.

Das Eu ro pä ische Zent rum 
zur Prä ven ti on und Be kämp fung 
von Krank hei ten

Im April 2004 wur de durch das Eu ro pä-

ische Par la ment die Er rich tung des ECDC 

ver ab schie det [11]. Es hat am 20. Mai 2005 

sei ne Ar beit auf ge nom men. Ob wohl die 

Not wen dig keit der Ein rich tung ei ner Ko-

or di na ti ons stel le für das in den letz ten Jah-

ren auf ge bau te und ge wach se ne Netz werk 

zur Über wa chung von In fek ti ons krank hei-

ten in der EU von den meis ten MS an er-

kannt wird, wa ren der Ent schei dung im 

Par la ment hef ti ge Dis kus sio nen zwi schen 

den MS und der Kom mis si on vor aus ge-

gan gen, in de nen es um die Kom pe ten zen, 

aber auch die Aus stat tung des ECDC ging. 

Mit der jet zi gen Re ge lung wird fest ge legt, 

dass das Eu ro pä ische Zent rum kei ner lei 

re gu la ti ve Macht hat, son dern die fol gen-

den Be rei che ko or di nie ren soll:

1. Epi de mio lo gi sche Sur veil lan ce und 
La bor netz werk.

Das ECDC soll die Wei ter ent wick lung 

des be gon ne nen Netz werks der eu ro pä-
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ischen In fek ti ons über wa chung über neh-

men. Eine Da ten bank für die EU-wei ten 

Sur veil lan ce da ten soll dort etab liert wer-

den. Die Ver fah rens wei sen der bis her 

weit ge hend von ein an der un ab hän gi gen 

Sur veil lan ce-Netz wer ke für die ver schie-

de nen Krank hei ten sol len ver ein heit licht 

und vom Zent rum ko or di niert wer den. 

Da das Zent rum kei ne ei ge nen La bo ra to-

ri en ha ben wird, soll ein Netz werk aus Re-

fe renz la bo ren ge schaf fen wer den. Hier-

zu sind im Rah men der bis he ri gen krank-

heits s pe zi fi schen Netz wer ke be reits Ko-

ope ra tio nen zwi schen La bo ra to ri en in 

den MS etab liert wor den, die jetzt wei ter-

ent wi ckelt und auf zu sätz li che Er re ger aus-

ge dehnt wer den müs sen.

2. Das Ear ly War ning and Re spon se 
Sys tem

Hier ist die Auf ga be, das bis he ri ge Sys-

tem des schnel len In for ma ti ons aus tauschs 

naht los zu über neh men und wei ter zu ent-

wi ckeln. Die Ver ant wort lich keit für zu tref-

fen de Maß nah men bleibt je doch bei den 

Ge sund heits be hör den der MS.

3. Tech ni sche Un ter stüt zung der MS 
Falls an ge for dert, könn te das Zent rum 

ein EU-Team zur Un ter stüt zung bei Aus-

brü chen und Kri sen in ner halb, aber auch 

au ßer halb der EU zu sam men stel len und 

ent sen den.

4. Kom mu ni ka ti on
Das ECDC soll die ihm be rich te ten Da-

ten ana ly sie ren, in ter pre tie ren und die Er-

geb nis se den Ent schei dungs trä gern in den 

MS, dem EU-Par la ment, der Kom mis si on 

und an de ren Or ga ni sa tio nen zeit nah und 

in ge eig ne ter Form zur Ver fü gung stel len.

5. Er stel lung von wis sen schaft li chen 
Gut ach ten

Wis sen schaft li che Fra ge stel lun gen aus 

al len Be rei chen der In fek ti ons krank hei-

ten sol len vom ECDC be ar bei tet wer den, 

sei es auf An fra ge der Kom mis si on, des 

EU-Par la ments oder auf grund ei ge ner 

Ent schei dung. Falls die Ei gen ex per ti se 

des Zen trums zur Be ar bei tung nicht aus-

reicht, kön nen bei Be darf Ad-Hoc-Pa nels 

von Ex per ten aus den MS zu spe zi fi schen 

Fra gen ein be ru fen wer den, die das Zent-

rum be ra ten.

Wie be reits mehr fach be tont [12, 13, 14], 

wer den an das ECDC hohe Er war tun gen 

sei tens der Po li tik, aber auch der Fachöf-

fent lich keit ge stellt. Die sen ent spricht aber 

das dem Zent rum vom Par la ment zu ge teil-

te Bud get und auch die Per so nal aus stat-

tung nicht. Da her wird es zur Er fül lung 

die ser An sprü che der tem po rä ren Ent sen-

dung von Wis sen schaft lern aus den MS be-

dür fen.

Ab schlie ßen de Be trach tung

Die zu neh men de Be deu tung des Be reichs 

Pu blic He alth und hier ins be son de re der 

In fek ti ons krank hei ten im Rah men der EU 

spie gelt die Tat sa che wi der, dass sich bei 

der ge ge be nen Mo bi li tät von Men schen, 

Tie ren und Le bens mit teln auch die ent spre-

chen den Er re ger schnell über Lan des gren-

zen hin weg aus brei ten kön nen. In so fern ist 

der Ge dan ke an ein Län der über grei fen des 

Netz werk zur Über wa chung von In fek ti ons-

krank hei ten nahe lie gend. Das RKI sieht 

sich hier als Mitt ler zwi schen dem na tio na-

len und den in ter na tio na len Netz wer ken.

Die Über wa chung von In fek ti ons-

krank hei ten kann auf EU-Ebe ne nur dann 

er folg reich sein, wenn auch die ein zel nen 

na tio na len Sys te me gut „auf ge stellt“ sind, 

d. h., wenn die na tio na le In fek ti ons epi-

de mio lo gie in der Lage ist, im er for der li-

chen Aus maß qua li täts ge si cher te Da ten 

zeit nah zur Ver fü gung zu stel len, und sie 

die sich da raus er ge ben den Fra ge stel lun-

gen oder Kon se quen zen auch mit tels in-

fek ti ons epi de mio lo gi scher For schung be-

ar bei ten kann. Hier hat Deutsch land in 

den letz ten 10 Jah ren viel ver lo re nen Bo-

den gut ge macht. Es gilt jetzt, die etab lier-

ten Struk tu ren wei ter zu ent wi ckeln, um so 

den An schluss an den Stand der Wis sen-

schaft zu hal ten. Dies kann je doch nur ge-

lin gen, wenn die da für er for der li chen Res-

sour cen vor Ort in den Ge sund heits äm-

tern, auf der Ebe ne der Län der, aber auch 

beim Bund zur Ver fü gung ste hen.
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